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Zum Horliner Brauerei Hoykott
Halle 33 Juli

Es ſind jetzt annähernd 10 Wochen her daß der Berliner
Bohyhkott andauert und eine thatſächliche Beendigung deſſelben iſt
allerdings noch nicht eingetreten Es läßt indeſſen der gegen
wärtige Stand des Bohyhkotts kaum einen Zweifel darüber zu
wie der Kampf ſchließlich ausgehen wird Die zuerſt ausgeſprochene
Bohykottirung von ſieben Brauereien iſt zwar nicht wirkungslos
geblieben aber ſie hat den Zweck den Ring der Brauereien zu
ſprengen und ſie zur Nachgiebigkeit zu zwingen nicht erreicht
Jndirekt aber deutlich genug iſt dies anerkannt worden durch den
ſcheinbar ſo tapferen und als Verſchärfung des Krieges aus
gegebenen Beſchluß den Boykott auf die ſämmtlichen dreißig
Brauereien des Vereins auszudehnen Was bei Beginn des
Kampfes die Führer der Sozialdemokratie ſelbſt geſagt haben daß
man nicht mit Ausſicht auf Erfolg alle Branereien bohkottiren
könne erweiſt ſich jetzt nachdem ſie den Verſuch trotzdem gemacht
haben durch die Thatſachen als richtig Die Wirkungen des
Boykotts auf deu Abſatz der Brauereien haben nicht zu ſondern
abgenommen und es iſt nur eine Frage der Zeit wann die Sozial
demokraten wieder zu der Einſicht kommen werden die Herr Bebel
vor vier Jahren ansgeſprochen hat als er einen gegen faſt ſämmt
liche Brauereien geplanten Boykott eine Dummheit nannte weil
ein ſolcher Boykott der ſich nicht blos gegen einige hundert
Brauereien ſondern gleichzeitig gegen Tauſende von Wirthen richtet

einfach nicht ausführbar iſt Jch warne Sie vor ſolchen Be
ſchlüſſen wenn der Boykott ein Krieg iſt ſo dürfen Sie ſich nicht
wundern wenn auch auf der gegneriſchen Seite geſchoſſen wird
Von der gegneriſchen Seite wird nun ſehr kräftig geſchoſſen Nicht
nur halten die Brauereien bis auf einige wenige für die Pro
duktion nicht weſentlich in Betracht kommende feſt zuſammen und
wehren ſich ihrer Haut ſondern was mehr iſt die ganz über
wiegende Mehrzahl der großen und kleinen Gaſtwirthe
ſteht auf ihrer Seite und aus den Kreiſen des Publikums
und der Jnduſtriellen erhalten ſie Beiſtand in verſchiedenen
Formen auch durch Geldzuſchüſſe Die Sozialdemokratie hat durch
dieſen Bierboykott ſich eine Koalition von Gegneru geſchaffen wie
ſie noch nie beſtand und von der Abwehr gehen dieſe zum An
griff über der den in faſt allen Verſammlungen ausgeſprochenen
Zweck hat den Zwang zu brechen der ſeit Jahren von der Sozial
demokratie dank ihrer Organiſation gegen Arbeitgeber und nament
lich gegen die Beſitzer größerer Lokale und Säle ausgeübt worden
iſt Die Parole Wir wollen wieder Herren im eigenen Hauſe
ſein iſt der Gegenruf den das Trinkt kein boykottirtes Bier
hervorgernfen hat Daß die Sozialdemokratie in dieſem Kampfe
nicht ſiegt iſt faſt als ſicher anzunehmen Es fragt ſich nur in
welcher Weiſe das Ende herbeigeführt werden wird Bisher nahm
man an daß der Boykott allmählich verſumpfen werde und die
Anfänge dazu ſind ſchon bemerkbar Jhn formell aufzuheben und
ſich für beſiegt zu erklären müßte der Sozialdemokratie nach ſo
vielen ſtarken Worten und nachdem ſie ſelbſt erklärt hat daß es

Aus zwei Welten
Roman von J v Roſſi

Fortſetzung Nachdrug verdoten
Jch ſehe lieber Probſt daß Sie nichts ausgerichtet

haben ſagte Horaz ſich dem armen Schuſter zugeſellend
Aber laſſen Sie den Muth nicht ſinken es wird ſich doch

alles noch zum Beſten wenden

Ach junger Herr wie ſoll ich Muth behalten wenn
ich daran denke daß der arme Baum mit ſeiner Kinder
ſchaar morgen obdachlos ſein und der arme Hahn mit ſeiner
kranken Frau und ſeinen Kleinen unter freiem Himmel zu
lagern Seawmngen ſein wird fragte der alte Mann
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weinerli
Und Sie ſelbſt lieber Probſt fragte Horaz
Ach Herr meine Frau und ich wir werden ſchon bei

Bekannten einen Unterſchlupf finden aber die Leute mit der
Kranken und den kleinen Kindern ſind übler daran als
Sie ſich vorzuſtellen vermögen

Sie glauben doch nicht im Ernſt daß der Graf die
Sache ſo auf die Spitze treiben wird rief Horaz in tiefſter
Entrüſtung

Es unterliegt gar keinem Zweifel lieber Herr daß wir
morgen aus dem Hauſe geworfen werden wenn wir bis da
hin nicht gezahlt haben werden und daran iſt natürlich nicht
zu denken Wo ſollen wir das viele Geld hernehmen

Wie hoch beläuft ſich Jhre Schuld Alter
Jch habe noch die Miethe für ein halbes Jahr zu zahlen

und das beträgt nicht weniger als dreißig Gulden Baum
iſt ſogar vierzig und Hahn ſechzig Gulden ſchuldig

ünd dieſer hundertdreißig Gulden wegen ſollen drei
Familien aus alten Leuten krauken Frauen und einer Schaar
von Kindern aus dem Hauſe geworfen werden

eEs iſt nun einmal nicht anders junger Herr

S

insgeſammt gegen 1000 Hrtſchaften mit 112 eigenen Filialen
ſich um einen grundſätzlichen Klafſenkampf handle recht ſchwer
fallen Es iſt aber nicht mehr unwahrſcheinlich daß ſie auch zum
formellen Friedensſchluß genöthigt werden wird weil der Gegen
boykott der Saalbeſitzer nicht eher aufgehoben werden wird Die
Verweigerung faſt aller großen Verſammlungslokale kann die
Sozialdemokratie auf die Dauer nicht vertragen und ohne eine
formelle Beendigung des Boykotts werden ihr die Säle nicht
wieder zugänglich werden

Nach dieſem bisherigen Verlauf der Sache und nachdem die
durch den Boykott Betrofſenen mit Unterſtützung aller anderen
Parteien und Erwerbsklaſſen ſich zu ſo wirkſamer Abwehr bereit
und fäyig gezeigt haben iſt es ſchwer verſtändlich daß nun noch
an die Hilfe der Staatsanwaltſchaft appellirt wird Die zunächſt
und am ſchwerſten Betroffenen die vereinigten Brauereien haben
jedes Eingreifen der Verwaltung oder der Gerichte als unnöthig
und ſchädlich von ſich abgewieſen Jn der letzten Verſammlung
der Saalbeſitzer aber iſt die Mittheilung mit Beifall begleitet
worden daß die Staatsanwaltſchaft bereit ſei gegen die Urheber
des Boykotts und die Verfaſſer der Flugblätter auf Grund der
88 152 und 153 der Gewerbeordnung vorzugehen Hoffentlich
geſchieht das nicht denn es wäre ein ſchwerer politiſcher Fehler
der den Erfolg dieſes n materiellen Opfern reichen Bierkrieges
in ſeiner zukünftigen Wirkung in Frage ſtellen würde Von
groben Ausſchreitungen die der Bierkrieg im einzelnen hervor
gerufen hätte iſt ſo gut wie nichts bekannt Keinem der ange
griffenen Brauereibeſitzer fällt es ein wegen Beleidigung durch die
Preſſe zu klagen und ſoweit vielleicht hier und da Beleidigungen
Drohungen oder Körperverletzungen vorgekommen ſein ſollten
wären das Verbrechen die nach dem Strafgeſetzbuch zu beurtheilen
ſind Die genannten Paragraphen der Gewerbeordnung haben
damit nichts zu thun und ſind überhaupt auf dieſen Bierboykott
nicht anwendbar Der g 152 ſichert den Arbeitern und Arbeit
gebern die Koalitionsfreiheit im Kampf um die Lohn und Arbeits
bedingungen Jm g 153 wird ausgeſprochen daß Niemand durch
Anwendung körperlichen Zwangs durch Drohung Ehrverletzung
oder Verrufserklärung beſtimmt werden darf an ſolchen
Koalitionen theilzunehmnen oder von ihnen zurückzutreten Bei dem
jetzigen Bierbohykott kommt das nicht in Frage denn er hat nicht
den Zweck Arbeiter durch Verrufserklärung oder Drohung zur
Theilnahme an einer Arbeitseinſtellung oder zu einer anderen
Vereinigung zu zwingen Der Bohykott richtet ſich gegen die
Brauereien und gegen die Wirthe und beſteht in der allerdings in ſehr
ſcharfen Formen erfolgenden Aufforderung das von dieſen gebraute
oder ausgeſchänkte Bier nicht zu trinken Das iſt eine Art der
Verrufserklärung auf die ſich der genannte Paragraph gar nicht
bezieht und über die die Gewerbeordnung überhaupt nichts ent
hält Man mag dieſen Bierboykott beurtheilen wie man will es
wäre doch im höchſten Grade bedenklich wenn man durch neue
geſetzliche Beſtimmungen oder gar durch eine künſtliche Jnter
pretation des g 153 der Gewerbeordnung Aufforderungen wie die
ein beſtimmtes Bier nicht zu trinken oder in beſtimmten Lokalen
uicht zu verkehren unter Strafe ſtellen wollte Etwas Aehnliches
iſt auch im Reichstage niemals beantragt worden und was die
Hauptſache iſt der bisherige Verlauf des Bierkrieges hat nicht nur
die Nothwendigkeit ſolcher Strafbeſtimmungen nicht erwieſen
ſondern er ſpricht vielmehr für die Entbehrlichkeit derſelben
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Schließlich möge noch ein vertrauliches Rundſchreiben mit

getheilt werden das der Ausſchuß des deutſchen Brauerbundes an
ſeine Mitglieder gerichtet hat Dasſelbe iſt dem Vorwärts wie
ſchon manches andere vertrauliche Schreiben auf den Redaktions
tiſch geweht worden und hat auf dieſe Weiſe ſeinen Weg in die
Oeffentlichkeit gefunden Es lautet

Wenn auch in Berlin und an anderen Orten gegenüber den dort
bereits zu Tage getretenen ſozialdemokratiſchen Ueberhebungen und zur
Abwehr der aufgeſtellten Forderungen und als Gegengewicht gegen den
willkürlich und zwecklos verhängten Boykott Verbände zum Schutz
gegen dieſe Maßregelung gebildet worden ſind ſo erſcheint es uns doch
mit Rückſicht darauf daß ähnliche Zuſtände jederzeit an einem anderen
Orte ebenfalls ſich einſtellen können dringend geboten den uns auf
genöthigten Kampf rechtzeitig vorzubereiten und iſt es Aufgabe des
Bundes die Mittel zur Abwehr in zweckmäßiger Weiſe zu cen
traliſiren und in dem den einzelnen Bezirken aufgenöthigten Kampfe
durch Schaffung eines Garantiefonds den erforderlichen Rück
halt zu gewährleiſten Nur hierdurch iſt eine energiſche Abwehr möglich
und eine jede angegriffene Brauerei ſofern ſie ſich an der Garantie
zeichnung betheiligt hat damit eine Sicherheit bei ihrem Widerſtande
auf die thatkräftige Unterſtützung des geſammten Bundes rechnen zu
können Dies vorausgeſchickt haben wir beſchloſſen an alle Brauereien
im Deutſchen Reiche welche im Jahre 1893 mehr als 5000 einfache
Centner Malz verſchroteten mit Ausnahme derjenigen die aus
geſprochener Maßen zu den Sozialdemokraten halten mittels dieſes
vertraulichen Rundſchreibens die Aufforderung zu richten ſich
der Bildung eines Garantiefonds zu betheiligen der die Möglich
bietet bedrohte Brauereien wirkſam zu unterſtützen bezw wenn die
Mittel der Verbände in den einzelnen Städten oder Bezirken nicht
mehr ausreichen dieſen zu Hilfe zu kommen Was die Höhe des Ga
rantiefonds betrifft ſo haben wir 5 Pfg für jeden einfachen Centner
Malz der im letzten Sudjahr verſchrotet wurde ſeſtgefetzt Damit
dieſer Garantiefonds erſt in Angriff genommen wird wenn andere
Hilfsquellen nicht ausreichen haben wir beſtimmt daß Unterſtützungen
ſeitens des deutſchen Brauerbundes in der Regel nur für die Verluſte
gewährt werden welche den betr Brauereien erwachſen nachdem der
Boykott bereits 3 Monate gedauert hat Endlich verfehlen
wir nicht Jhnen mitzutheilen daß der Berliner Verein bereits in Ge
meinſchaft mit andern Vereinen benachbarter Städte ein Statut aus
gearbeitet hat um einen Centralverband gegen Verrufserklärungen
deutſcher Brauereien zu gründen zu deſſen Beitritt vertraulich
nächſt Aufforderung ergehen wird 4

Ueber die zu gewährenden Unterſtützungen behält ſich der Aus
ſchuß freie Verfügung vor Dem Schreiben iſt die Bitte an
gefügt im Falle der Nichtbetheiligung das Cirkular in ge
ſchloſſenem Kuvert zu retourniren

Politiſche Ueberſinht
Deutſches Reich

e Berlin 22 Juli Hofnachrichten Der Kaiſer
verblieb am Donnerstag wegen der eingetretenen ungünſtigen
Witterung in Merok Auch am Freitag Vormittag wurde die Weiter
reiſe des ſtrömenden Regens wegen vorläufig verſchoben Der
Kaiſer hat auf die ihm zugegangene Nachricht von dem italieniſchen
Siege bei Kaſſala an den König von Jtalien einen ich
Glückwunſch geſandt Die Kaiſerin iſt wohlbehalten
Wilhelmshöhe eingetroffen Aus Söholt vom Heutigen
wird gemeldet Die Hohenzollern hat heute früh Merok im
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guten Bekannten zu erlangen lieber Probſt
Unſere guten Bekannten ſind ebenſo arm wie wir

Ach unter nnſerer alten Herrſchaft hätte ſo etwas nicht ge
ſchehen können junger Herr

Und wenn ich es verhindern kann ſoll es auch jetzt nicht
geſchehen Was ſagt denn der Verwalter Quary zu alledem
Er war immer gut und nachſichtig und es muß ihm ſchwer
werden ſo harte Maßregeln zur Ausführung zu bringen

O Sie kannten Herru Quary junger Herr Der iſt
längſt nicht mehr Verwalter Kurze Zeit nachdem der neue
Graf das Gut übernommen hatte erhielt Herr Quary ſeinen
Laufpaß

Was der brave treue rechtſchaffene Verwalter entlaſſen
die armen Bauern und Häusler bedrückt O meine Thor
heit hat weit ſchlimmere Früchte gezeitigt als ich mir träumen
ließ Nun die Geſchichte kann kaum noch einen Monat
dauern rief Horaz empört

Was meinen Sie junger Herr fragte Probſt verwundert
Jch bin erſtaunt daß ſolche Dinge geſchehen können

e rigem Vorwande wurde Quary entlaſſen mein
ieberDer Herr Graf erklärte ſein eigener Verwalter ſein m

wollen
Kommen Sie Probſt ſetzen wir uns hier in das Gras

oder haben Sie vielleicht Eile
Ach nein die traurigen Nachrichten die ich mit nach

Hauſe bringe wird meine Frau immer noch früh genug er
fahren erwiderte Probſt betrübt und ließ ſich neben Horaz
nieder

Der junge Graf zog eine Brieftaſche hervor und faltete
ſte auseinander

Sie ſagten mir daß hundertdreißig Gulden genügen
würden Sie und Jhre beiden Freunde gegen die über Sie

es Jhnen nicht möglich die kleine Summe bei verhängte Maßregel des Gutsherrn zu ſchützen mein Lieber
fragte der junge Graf

Ja Herr antwortete der alte Mann mit zitternder
Stimme von einer Hoffnung durchzuckt die ihm ſo über
ſpannt ſchien daß er ſich fürchtete ihr Raum zu geben

Hier Alterchen iſt das Geld fuhr Horaz fort ihm
die Summe in die Hand zählend Kehren Sie damit in
Begleitung Jhrer beiden Freunde in das Schloß zurück er
legen Sie den rückſtändigen Miethszins und behalten Sie
hübſch Jhre Wohnungen Aber was iſt Jhnen mein Lieber

Der alte Mann ſchluchzte laut beugte ſich über des
Grafen Hand und bedeckte ſie mit Küſſen und Thränen

Der Himmel vergelte Jhnen junger Herr ſtammelte er
Gehen wir jetzt rief Horaz ſich erhebend

Der Alte richtete ſich vermittelſt ſeines Stockes auf und
folgte ſeinem Wohlthäter der ihm wie ein Engel des
Himmels erſchienen war und jeden Dank ablehnte

Sie kehren jetzt wahrſcheinlich in das Dorf zurück
ſagte Horaz

Ja gnädiger Herr Jch will mich beeilen die be
drängten Herzen zu erleichtern O der Jubel wenn Baum
und Hahn und ihre Frauen und Kinder hören daß ſie ge
rettet ſind

Grüßen Sie die Leute von einem unbekannten Freunde
Unſere Wege trennen ſich hier aber ich hoffe Sie ſpäter
wiederzuſehen

Gottes Segen über Sie gnädiger Herr
robſt trabte mit einer für ſein Alter bewunderns

werthen Schnelligkeit in das Dorf Horaz ging über die

v enn dem alten Thurm angelangt fand er Elſe BachTochter Walter und Nora auf i wartend thre
Mutter Bach hatte es ſich nicht nehmen laſſen für ihreGäſte ein Feſtmahl zu bereiten von dem ſich auszuſchließen
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Spaziergang an Land unternehmen konnte Sonnabend früh wurde
bei prachtvollem Wetter nach dem 1000 Meter über dem Meere haben jüngſt die
gelegenen Diubvand eine Tour unternommen die der Katſer Die Berichte ſind jetzt veröffentlicht worden In dem Bericht für
größtentheils zu Fuß zurücklegte

Ueber die Prinzeſſin Alix von Heſſeyüber ihre Verlobung ſchreibt der Pariſer Figaro Jn
und Londoner Geſandtſchaftskreiſen ſchwirrt das Gerücht durch die
Luft die Verlobung des Zarewitſch mit der Prinzeſſin Alix von
Heſſen ſei aufgehoben worden Dieſe Meldung verdient keinen
Glauben Wahr iſt an ihr nurx daß die junge Prinzeſſin ſich ent
ſchieden weigert die feierliche Formel der Abſchwörung ihres bis
herigen Bekenntniſſes auszuſprechen Die Angelegenheit iſt dem
Heiligen Synod zu Petersburg überantwortet worden und dieſe
Körperſchaft wird ohne Zweifel einen gangbaren Ausweg finden

Das dürfte zutreffend ſein Die Prinzeſſin hat als ihr kürzlich
ein großer Bogen Papier vorgelegt wurde auf dem alle die IJrr
thümer verzeichnet ſtanden welche ihr bisheriger Glaube lehre
dieſe Jrrthümer nicht feierlich abgeſchworen wie es von ihr
begehrt wurde ſondern ſie hat einen dicken Strich durch das Ge
ſchriebene gemacht und erklärt Jch nehme den neuen Glauben
au Die Angelegenheit dürfte vorläufig noch nicht völlig geklärt
ſein und es hängen damit wahrſcheinlich auch die von verſchiedenen
Seiten aufgetauchten Mittheilungen zuſammen daß der Termin
für die Hochzeit hinausgeſchoben worden ſei Die Red

Vom Major Wiſſmann wußte die Kreuzztg zu
melden er werde nicht nach Afrika zurückkehren Dieſe Nachricht
iſt unrichtig Der Genannte hat den Mitarbelter eines Berliner
Blattes empfangen und dieſem erklärt er hoffe ſobald wie möglich
wieder nach Afrika zurückzukehren Er ſei augenblicklich nur auf
Urlaub und kehre beſtimmt dorthin r Major v Wiſſmann
wurde übrigens geſtern vom Grafen Caprivi empfangen

Fürſt Bismarch erläßt in den Hamb Nachr einen
geharniſchten Proteſt gegen die Jnſinuation der Frankfurter
Zeitung daß er ſich jemals perſönlich gefährdet gefühlt
habe obwohl er nach den beiden gegen ihn verübten Attentaten
und nach ungezählten Drohbriefen alle Veranlaſſung dazu gehabt
hätte Die Ueberwachung ſeiner Perſon ſei vom Kaiſer aus
eigenem Antriebe befohlen worden Daß gegenwärtig kein Be
dürfniß ähnlicher Ueberwachungen vorhanden ſein erkläre ſich aus
der Thatſache daß Attentate von politiſchen Richtungen
auszugehen pflegten welche heute als Stützen des neuen
Kurſes gelten und keine Aenderung in der Staatsleitung
wünſchten

Zwei Deutſche welche angeblich der Spionage ver
dächtig ſind wurden in Toulon verhaftet Dieſelben verweigern
jede Auskunft

Betreffs der Beſetzung Kionga s dürfte es zu
ernſtlichen Differenzen zwiſchen Deutſchland und Portnugal wohl
nicht kommen Der Kölniſchen geht folgender Bericht ans Berlin
zu Der Sultan von Sanſibar hatte ſtets für ſich die Küſte
bis ſüdlich der Tungi Bay in Anſpruch genommen und ſeine
Hoheitsrechte hierauf auch Portugal gegenüber gewahrt Durch
die Vereinbarung mit dem Sultan von Sanſibar 1890 iſt der
ganze Küſtenſtrich den der Sultan auf dem Feſtlande befaß ab
geſehen von dem Beſitz der BritiſchOſtafrikaniſchen Geſellſchaft
auf Deutſchland übergegangen Deutſchland hatte bisher von
der Befetzung Kionga s abgeſehen weil es glaubte von der Station
Mikindani aus genügend den Schmuggel von Waaren Waffen
Pulver und Munitton ſowie den Sklavenhandel von und auf dem
portugieſiſchen Gebiet verhindern zu können Nach den Berichten
des Herrn v Schele war dies nicht mehr ausreichend vielmehr
zur Ueberwachung der Grenze die Beſetzung Kionga s erforderlich
Letzteres muß als deutſches Gebiet angeſehen werden Portu
gieſiſcherſeits könnte höchſtens anf den Vertrag mit Deutſchland
vom 30 December 1886 verwieſen werden wonach der Ruvima
die Grenze der beiderſeitigen Jntereſſengebiete bilden ſollte Diefe
Grenzlinie konnte ſich nur auf das Hinterland nicht auf die Küſte
beziehen die damals noch unter der Hoheit des Sultanats
Sanſibar ſtand und über welche beide Theile kein Verfügungsrecht
hatten durch den Erwerb der Küſte iſt Deutſchland in die ſan
ſibariſchen Rechte über Kionga eingetreten Die ganze Frage ge
hört zu der Kategorie der vielen Grenzfragen die in Afrika
periodiſch und zwar in ſehr kurzen Zwiſchenräumen wiederkehren
und die durch neue Grenzbeſtimmungen auf frenundſchaftlichem
Wege in ebenſo kurzer Zeit erledigt zu werden pflegen Herr von
Schele iſt ſelbſt nach der Kiongabucht abgegangen nachdem die
Beſetzung durch einen deutſchen Offizier und zwanzig farbige
Soldaten vorgenommen worden war Von portugieſiſcher
Seite verlautet Portugal wolle die Vermittelung einer Groß
macht anrufen

Die Wiedereinbringung des Jeſuitenantrags
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Horaz unmöglich war Speiſen und Getränke waren ſo
vorzüglich daß ſie jede fürſtliche Tafel hätten zieren können

Mutter Bach hat uns merkwürdige r erzählt be
richtete Walter bei Tiſch Jn der ganzen Gegend iſt man
überzeugt daß der jetztige Gutsherr ſeinen Vorgänger er
mordete Die verſtorbene Gräfin ſoll in ihren Fieberphan
taſien alles verrathen haben

Dann begreife ich nicht daß der Graf noch nicht ver
haftet iſt lächelte Horaz

Wo der Kläger fehlt giebt es auch keinen Richter
erwiderte Elſe Bach Nach der Kühnheit mit welcher der
Graf auftritt ſcheint er von den umgehenden Gerüchten keine
Ahnung zu haben

Jn den letzten Tagen ſollen aber Dinge bekannt ge
worden ſein welche die Behörden zwingen endlich doch gegen
den Grafen einzuſchreiten bemerkte Hanna Bach

Und worin beſtehen dieſe jüngſten Beſchuldigungen
fragte Horaz

Das weiß ich nicht und das ſcheint Niemand ſo recht
zu wiſſen Manche Lente erzählen ſogar er ſei ſchon wieder
holt vernommen und nur gegen eine ſehr hohe Kaution und
weil er gegenwärtig krank iſt ein Fluchtverſuch alſo unmög
lich iſt auf freiem Fuße belaſſen worden

Werden Sie Herr Bacher wenn es wirklich zu einem
Prozeß gegen den Grafen kommen ſollte hervortreten um
ſeinen Hals vor der unſanften Berührung des Henkers zu
retten fragte Elſe plötzlich

Jch verſtehe Sie nicht recht liebe Frau erwiderte
Horaz etwas verwirrt

So laſſen wir den Gegenſtand jetzt fallen lachte
die Alte

Nach Tiſch zündeten Horaz und Walter ſich ihre Cigarren
an und wanderten am Strand entlang Die Frauen blieben
im Zimmer zurück

w die B

Wir müſſen in einer Stunde wieder auf dem Bahnhof
und morgen wieder in Wien ſein Walter ſagte Horaz

Gegeral Eugzeiger r Halle und den EGnalkreid
Geirangerfjord verlaſſen um noch heute Abend vor Oldören im hat der Reichstagsabgeordnete Dr Schädler in einer General
Jnvikfjord einzutreffen Nach zweitägigem Regen klärte ſich das verſammlu derWetter am Freitag Abend auf ſodaß der Kaiſer einen längeren Reichsta n van Centrumsvereine für die nächſte

angekündigtS eber die Zerha tnifſe der Ardeiterwohnungen
Fabrikinſpektoren Gewerberäthe Bericht erſtattet

die Regierungsbezirke Merſeburg und Erfurt heißt es Für
rung der Wohnungen der Arbeiter iſt im Llgemeinen im

hieſigen Bezirk wenig Jnkereſſe vorhanden und auch im
laufenen Jahre nichts Nennenswerthes geſchehen Jn Erfurt hat
ſich eine Baugenoſſenſchaft mit beſchränkter Haftpfkicht gebildet
deren Zweck es iſt den Genoſſen den Erwerb kleiner Wohnhänſer
durch Abzahlung z ermögkichen und ihnen billige Miethswohnungen
zu erbauen Vorläufig ader verhalten ſich die Arbeiter noch ſehr
zurückhaltend Auf Grund der im Regierungsbezirk Erfurt
erlaſſenen Polizeiverordnung über das Schlafſtellenweſen konnte mit
Nachdruck gegen unwürdige Unterkunftsräume von Arbeitern ein

eſchritten werden Ueber die Verhältniſſe im Regierungsbezirk
agdeburg wird berichtet daß die Beſchaffenheit der Wohnungen

noch recht viel zu wünſchen übrig laſſe da der Arbeiter unter un
günſtigen wirthſchaftlichen Verhältniſſen zunächſt bei der Wohnung
zu ſparen pflege Ein neu entſtandener Bau und Sparverein nach
dem Muſter des ſeit Jahren in Hannover mit gutem Erfolge be
ſtehenden will die Beſchaffenheit der Arbeiterwohnungen verbeſſern
Denſelben Zweck verfolgt die Gemeinnützige Baugeſellſchaft in
Ouedlinburg woſelbſt auch eine Fabrikfirma eine Anzahl von
Hänſern hergeſtellt hat die e wie bei dem Bauverein in den
Beſitz der Arbeiter übergehen ſollen Die Unterkunftsräume für die
zugewanderten Arbeiter der Ziegeleien Zuckerfabriken und landwirth
ſchaftlichen Großbetriebe ſeien noch immer recht mangelhaft einge
richtet obgleich auf Grund einer für den Regierungsbezirk beſtehenden
Polizeiverordunng die früheren Zuſtände vielfach eine Beſſerung er
fahren hätten Ueber ſonſtige Wohlfahrtseinrichtungen theilt der
Bericht nichts mit dagegen heißt es in demſelben Zum Schluſſe
möchte ich noch erwähnen daß erfreulicher Weiſe das Intereſſe für
ſoziale Fragen in immer weiteren Kreiſen platzgreift was unter
anderm durch die Bildung von Vereinen zum Ausdruck kommt die
aus Arbeitgebern und Arbeitern ſowie Angehörigen aller anderen
Kreiſen der Bevölkerung beſtehend den Zweck verfolgen ein fried
liches und freundliches Zuſammenwirken der verſchiedenen Geſell
ſchaftsklaſſen unter Betonung des beſtehenden Staatsgrundgeſetzes
zu fördern und das richtige Verſtändniß für die Bedeutung und
Entwicklungsfähigkeit der ſozialen Geſetzgebung anzuſtreben Der
artige Vereine beſtehen in Magdeburg Halberſtadt Quedlinburg
Schönebeck Aſchersleben und Wernigerode und entfalten zum Theil
wenigſtens eine recht lebendige und ſegensreiche Thätigkeit

Sämmtliche Strikes welche im erſten Halbjahre
1894 in Belin inſcenirt worden ſind ſind erfolglos geweſen Die
Gewerkſchaftskommiſſion hat deshalb beſchloſſen die Gewerkſchaften
vor übereilten und ausſichtsloſen Streiks zu warnen und Sammel
liſten nur dann zu unterſtempeln wenn der Streik vorher von ihr
genehmigt worden iſt Ans Hamburg wird folgende Nachricht
verbreitet Das hieſige ſozialdemokratiſche Gewerkſchaftskartell hat
ſich gegen die Unterſtützung auswärtiger Ausſtände erklärt

Die Anarchiſten in Deutſchland werden nach ihrer
eigenen Ankündigung in abſehbarer Zeit keine Volksverſamm
lungen mehr einberufen dagegen ſich mit lebhaftem Eifer auf
die Gewerkſchaftsbewegung werfen Ueber das Bedenken
daß die Gewerkſchaften eine autoritäre centraliſtiſche Organiſation
haben werden ſie ſich hinfortſetzen gleichwie es die engliſchen
gethan haben die ja auch die Anſicht verfechten daß die Gewerk
ſchaftsbewegung der ökonomiſche Kampf die beſte Gelegenheit biete
die Maſſen mit revolutionärem Geiſte zu erfüllen Daß die
Anarchiſten in den deutſchen Gewerkſchaften viel Freunde haben iſt
bekannt denn trotz der ſchärfſten Achtandrohung von Seiten der
ſozialdemokratiſchen politiſchen Führer laſſen einzelne Berliner
Gewerkſchaften wie die der Schneider Schuhmacher Sattler
Klempner ihre Verſammlungsankündigungen regelmäßig in dem
anarchiſtiſchen Blatt erſcheinen Es iſt ſchon vor Wochen der
Verſuch gemacht worden in der Gewerkſchaftsbewegung der Metall
arbeiter eine beſondere revolutionäre anarchiſtiſche Gruppe ins
Leben zu rufen zwar darf der Verſuch im Allgemeinen als ge
ſcheitert gelten aber es treten doch für die Anarchiſten viel
Sympathien zu Tage ſo daß erſtere hen Verſuch wiederholen
dürften Jn dem Schuhmacherſtreik in Berlin hatten wie auch
der Abg Bock erfahren mußte die Anarchiſten die Führung und
bei dem Schuhmacherſtreik in Burg ſpielten ebenfalls die anarchiſtiſchen

Elemente die erſte Geige alſo die Ausſichten auf dem gewerk
ſchaftlichen Gebiete Lorbeeren zu pflücken ſind für die Anarchiſten
nicht gering und weil ſie dies wiſſen darum haben ſie jetzt die
Parole ergehen laſſen Suchet Euch der gewerkſchaftlichen Organi
ſation zu bemächtigen

Die Verleihung von Fahnen an die nen errich
teten vierten Bataillone der preußiſchen Jnfanterie
Regimenter wird wie verlautet im Herbſt wahrſcheinlich am

Vielleicht finden wir ſchon Nachrichten von Heller vor auch
iſt es nicht rathſam für mich hier noch länger zu verweilen
Die alte Frau ſcheint bereits etwas zu argwöhnen

Ja ſie iſt klug wie der Teufel
Was ſind Dir dieſe beiden Frauen Walter fragte

Horaz in ſehr ernſtem Tone
Das fragten Sie mich ſchon vor vielen Jahren Herr

Graf als wir noch zuſammen die Obſtgärten Jhres Guts
hofes plünderten

Ja Du konnteſt aber damals meine Neugier nicht be
friedigen lieber Walter

So wenig wie ich es heute kann Als Kind lehrte man
mich Elſe Bach Großmutter pu Mutter zu nennen
Später erfuhr ich ich weiß ſelbſt nicht auf welche Weiſe
daß ich in gar keinem verwandtſchaftlichen Verhältniß zu
ihnen ſtehe Aus Gewohnheit behielt ich die alte Bezeich
nung bei

Haben die beiden Frauen niemals über Deine Herkunft
mit Dir geſprochen

Nur in kaum verſtändlichen Andeutungen die mir auf
bloße Vermuthungen gegründet zu ſein ſchienen Eines aber
iſt über jeden Zweifel gewiß Elſe Bach und ihre Tochter
liebten mich und behandelten mich immer als ob die eine
in Wahrheit meine Großmutter die andere meine Mutter
geweſen wäre und daß ich ihnen die treue Ergebenheit eines
e Sohnes ſchuldig bin erklärte Walter mit großer

ärme

Was meinſt Du zu den Gerüchten über meinen armen
Vetter Walter

Daß es ein Glück für ihn iſt in uns die beſten Ent
laſtungszeugen zur Hand zu haben wenn er deren in derThat bedürfen ſollte Merkwürdig daß meine Großmutter

Sie fragte ob Sie im Falle eines Prozeſſes hervortreten
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189 Onober durch den Kafſer perſönlich in Berlin oder Porodam

erfolgen Es ſoll eine beſonders eindrucksvolle Feier werden an
der auch deutſche Fürſter theilnehmen dürften

Die Bahnſteigſperre wird wie nunmehr feſtſteht
n beibehalten Der bisherige Verſuch damit ſoll zum

1 Oktober d J eine weſentliche Erweiterung erfahren Jm Laufe
des Etatsjahres 1895/96 ſoll ſie auf allen Hauptbahnſtrecken
r werden ſoweit dies bis in noch nicht geſchehen

Bremerhaven 22 Jnli An Bord des von Petersbur
hier angekommenen Stettiner Dampfers Deutſcher Kaiſer ſtar
während der Reiſe ein Kohlenzieher unter Choleraſhmptomen
Das Schiff iſt unter Quarantäne geſtellt

Oefſterreichelingarn
Budapeſt 22 Juli Hier wurde ein Jugenieur der Ganz ſchen

elektriſchen Fabrik der Jtaliener Piccarone verhaftet der in einem
Gaſthauſe Caſerio verherrlichend den Ausſpruch that Er hat klug
gehandelt auch ich verſpüre Luſt mit unſerem gekrönten Carnot
ähnlich zu verfahren Bei einer Hausſuchung fand man Briefe
die beweiſen daß Piccarone mit den italieniſchen Anarchiſten in
ſtändiger Verbindung ſtand alſo war geſtern im größten Theile
der in und ausländiſchen Preſſe zu leſen Wie verhält ſich nun
die Sache in Wirklichkeit Ein italieniſcher Fabrikarbeiter hat
bei einem Gelage mit mehreren anſäſſigen Jtalienern im be
rauſchten Zuſtande unüberlegte Aeußerungen ausgeſtoßen welche
derſelbe nachdem er infolge einer Anzeige verhaftet worden war
entſchieden ableugnete Bei einer Hausſuchung wurden keinerlei
kompromittirende Schriftſtücke gefunden Es iſt konſtatirt daß
der verhaftete Piccarone den ſeine Arbeitgeber als einen fleißigen
und geſchickten Arbeiter ſchildern ſich an keiner ſozialiſtiſchen oder
anarchiſtiſchen Bewegung betheiligte

Jtalien
Rom 23 Juli Aus Kaſſala wird gemeldet daß die

Verfolgung der Derwiſche Seitens der italieniſchen Truppen
fortgeſetzt wird Jn der Nacht vom Freitag auf geſtern explo
dirte an der Gartenmaner der britiſchen Botſchaft eine Petarde
ohne Schaden anzurichten Man glaubt ein Anſchlag liege nicht
vor ſondern es habe ſich Jemand der Petarde als eines kom
promittirenden Gegenſtandes entledigen wollen Jm Senat
wird das Geſetz über die Finanzmaßnahmen berathen Das
Geſetz wurde ſchließlich in der Form wie ſie von der Deputirten
Kammer angenommen wurde mit 146 gegen 51 Stimmen ange
nommen

Frankreich
Paris 22 Juli Bei der geſtrigen Beerdigungsfeier desSchriftſtellers Leconte de Lisle hat ſich ein Vorfall ereignet

der die Preſſe lebhaft beſchäftigt Als der Kabinetschef des
Präſidenten der Republik Namens du Taigny welcher Caſimir
Perier zu vertreten hatte in der Kirche auf den Chor zuging ſei
ein in Lumpen gehülltes Jndividuum auf ihn losgeſtürzt jedoch
von dem wachthabenden Polizeikommiſſar gepackt worden Jn der
Bruſttaſche deſſelben habe ſich ein Küchenmeſſer vorgefunden
und es habe ſich herausgeſtellt daß man es mit einem Jrrſinnigen
zu thun hatte Später ergab ſich daß der Verhaftete einz Straßen
verkäufer Namens Dumas iſt der mit Meſſern handelt und aus
Neugierde in die Kirche eingedrungen war Die Berathung des
Anarchiſtengeſetzes wurde geſtern in der Deputirten
kammer fortgeſetzt Bei Artikel 2 wurde der Paragraph welcher
die Verherrlichung des Anarchismus mit Strafe bedroht mit 309
gegen 166 Stimmen angenommen ebenſo der Theil des Artikels 2
welcher die auf anderem Wege als dem der Preſſe begangenen
Vergehen der Aufreizung vor die Zuchtpolizeigerichte weiſt und die
Strafen feſtſetzt mit 330 gegen 176 Stimmen Ferner wurde ein
Amendement angenommen wonach Diejenigen ſtrafbar ſein ſollen
welche Militärs aufreizen Nach einer ziemlich verwirrten weiteren
Disknſſion wurde die Weiterberathung ſchließlich auf Montag ver
tagt Die einflußreichen monarchiſchen Blätter Autorits und

Soleil melden die ganze Rechte werde gegen das Geſetz
ſtimmen falls die Regierung den Zuſatzantrag Bewys auf Be
ſchränkung der Geltungsdauer ablehnt Das Anarchiſten
geſetz kann aber nur mit Hülfe der Rechten durchdringen Hente
Nachmittag wurde ein Miniſterrath abgehalten der ſich mit
der Geſetzesvorlage betreffend die Unterdrückung des Anarchismus
beſchäftigte Der Jnuſtizminiſter wurde beauftragt wegen der vor
geſchlagenen Abänderungen mit der Kommiſſion zu berathen

Lyon 22 Juli Drei der gefährichſten Anarchiſten
wurden geſtern in der Kaſerne in dem Angenblicke verhaftet als
ſie unter den Soldaten Broſchüren vertheilten Der Prozeß
gen den Mörder Caſerio wird beſtimmt am 27 Juli be

ginnen

Es iſt gut daß wir noch vor Ablauf einer Stunde
wieder abreiſen Walter
g Z Abſchied von den Thurmbewohnerinnen war ſehr

erzlich

Jn ihrem Gaſthof in Wien angelangt wurde Walter
ein Telegramm Hellers überreicht das er ohne es zu öffnen
Horaz übergab

Horaz riß den Umſchlag ungeduldig auseinander
Heller meldete daß er bereits wichtige Entdeckungen ge

macht habe die er jedoch nur in perſöulicher Unterredung
mitzutheilen wünſche Er werde am Abend in Wien ein
treffen und bitte ihn am Bahnhof zu erwarten

56 Kapitel
Der Geſpenſterbrunnen

Heller einer der geſchickteſten und erfolgreichſten Detective s
beſaß in der Vorſtadt Ottakring ein kleines Weißwaarenge
ſchäft dem er ſich mit großem Eifer zu widmen ſchien da
neben hatte er noch einige die er gleichfalls nicht
vernachläſſigte und die ihn häufig nöthigten längere Reifen
zu unternehmen

Er hatte unter anderem ein Patent auf ein kleines Werk
zeug zum Einfädeln von Nähnadeln erworben das auch die
älteſten Augen und die ungeſchickteſten Finger in den Stand
r die feinſten Nähnadeln mit größter VLeichtigkeit einzu

eln
Die Agentur für dieſes kleine Werkzeug war ihm von

größter Wichtigkeit in ſeinem geheimen Beruf
Sie brachte ihn mit Frauen und Kindern in Berührung

die er in der unauffälligſten Weiſe ausforſchen konnte
Mit dieſem Artikel verſehen gelang es ihm leicht ſich

überall einzuführen und während er eine halbblinde Alte
lehrte mit ſeinem Nadeleinfädler umzugehen hatte er alles
von ihr erfahren was er durch ſie zu erfahren wünſchte ohne

würden ihn zu retten Es ſcheint faſt gewiß daß Sie von
ihr erkannt wurden Herr Graf

7

den t ſten Verdacht zu erregen
ach ſeiner Unterredung mit Walter und Horaz war er
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Der Nachdruck unſerer Hniginaleholgl Derichteo N nur mit Ouellenangabde geattet

Halle 28 Juli
Zur Jubelfeier der Univerſität Wie wir hören hat der

Kaiſer angeordnet daß bei der Ankunft des Prinzen Albrecht
ſeitens der Militär und Civilbehörden großer Empfang
ſtattfinden foll Nach den Beſchlüſſen einer vom Rektor und Senat
eingefetzten Kommiſſion ſtellt die Berliner Medaillenmünze von O
Oertel eine künſtleriſch u Erinnerungsmedaille her
die in Bronce ausgeprägt 5 Mk in Silber 12 Mk koſten wird Jn
der letzten Verſammlung der Architekten die ſich zur Anbahnung
einer einheitlichen Geſtaltung der Straßenausſchmückung bereit
erklärt hatten die Mitbürger für ein r Vorgehen zu gewinnen und ihnen mit ihrem Rathe zur Seite zu ſtehen wurde Herſcht

über die bisher gemachten Erfahrungen erſtattet Danach haben ſich
die Anwohner der wegen der Feſtzüge und des Fremdenverkehrs beſonders
in Frage kommenden Straßen in erfreulicher Weiſe mit wenigen Aus
nahmen willig zu r für die Ausſchmückung abgeſehen von der
ihrer eigenen Häuſer gezeigt Da man die Erwartung hegt daß die
Stadt weil ſie mit größeren Grundſtücken ſo der Reitbahn mehreren
Schulen dem Stadtgottesacker 2c Anliegerin von einer Anzahl von
Straßen iſt nicht hinter den übrigen Anwohnern die ſich aus Anlaß
des Feſtes Opfer auferlegen wird zurückbleiben wollen wurde beſchloſſen die ſtädtiſchen ehörden um die Bewilligung von weiteren
1000 Mk J Straßenausſchmückung zu erſuchen Jn welchem Um
fange der Guirlandenbedarf zu dieſem Schmuck hervortritt geht daraus
hervor daß da die hieſigen Gärtner nicht im Stande ſein werden ihn
allein zu decken 15 000 Meter d h fünf Wagenladungen Tannenreis
Guirlanden aus dem Harz gemeinſam bezogen werden ſollen Am
heutigen Tage iſt in der Delitzſcherſtraße mit dem Aufbau der Ehren
pforte und den Fahnenmaſten der Anfang gemacht worden
Das Feſt auf der Peißnitz am 2 Auguſt für welches man auf
eine Theilnahme von 5000 Perfonen rechnet beginnt um 5 Uhr Rach
mittags Zutritt haben nur ſolche welche im Beſitz einer vom
Magiſtrat ausgegebenen weiß rothen Schleife ſind Sechs hieſige
Brauereien ſollen ſich bereit erklärt haben den Gäſten der Stadt ihr

Bier unentgeltlich zu verabreichen Während des Feſtes concertiren
das Stadt und Theater Orcheſter ſowie die Regimentskapelle Um
8 Uhr beginnt die Waſſerfahrt in 15 Gondeln und drei Dampfſchiffen
denen noch zahlreiche Fahrzeuge angehängt ſind Mit Eintritt der
Dunkelheit erfolgt die bengaliſche Beleuchtung der Peißnitz und der
Saaleufer dann das Feuerwerk Letzteres beſteht aus einem Fronten
feuerwerk wobei hunderte von Racketen auf einmal in die Luft fliegen
und farbenprächtige Funken und Kugelregen hervorrufen Den Höhe
punkt und gleichzeitigen Abſchluß erreicht das Feuerwerk durch Dar
ſtellung der Beſchießung einer mittelalterlichen Burg auf den Lettiner
Höhen Die Flottille fährt bis zur Saalſchloßbrauerei wo die Aus
ſchiffung erfolgt womit das Feſt ſelbſt ſeinen Abſchluß erreicht hat es
werden aber die beiden Muſikkapellen noch in der Saalſchloßbrauerei
und Bad Wittekind bis 12 Uhr concertiren

Ernennung Wie uns mitgetheilt wird iſt dem Direktor des
Provinzial Muſeums Herrn Dr Jukius Schmidt hierſelbſt das
Prädikat Profeſſor verliehen worden

Die Handelskammer zu Halle a welche ſich auch zu jeder
weiteren Auskunft auf perſönliche Anfrage bereit erklärt hat giebt uns
von einer Cirkularverfügung des Kaiſerlich Ruſſiſchen Zoll
departements Kenntniß welche die Zollbehandlung ſolcher
Waarenmuſter regelt welche von Handlungsreiſenden ein
geführt werden Die Verfügung liegt in den Räumen der Handels
kammer zur Einſicht aus

Zur Beachtung Wiederholt wird darauf aufmerkſam gemacht
daß das Geſetz betr Gewährung von Unterſtützungen an die zur
Uebung eingezogenen Reſerviſten und Landwehrleute aus
drücklich vorſchreibt daß die Unterſtützungen nur dann bewilligt
werden wenn der zur Uebung eingezogene Landwehrmann oder
Reſerviſt binnen 4 Wochen nach Beendigung der Uebung einen der
artigen Antrag bei der Polizeibehörde reſp den Bezirksbureaus ſtellt

Etwas Geheimes Halle zur Großſtadt ausgewachſen hat ſich
ſo ziemlich alle dazu gehörigen Erforderniſſe angeſchafft es fehlte blos
noch ein Requiſit ein Privat Detectiv Jnſtitut und dies
ins Werk zu ſetzen hat ein findiger Kopf jetzt glücklicher Weiſe den
erſten Anlauf genommen Durch gedruckte Circulare kündigt Wilhelm
von Rhein hier kl Brauhausſtraße 13 ſein großſtädtiſches Unter
nehmen an zu dem ihn nach ſeiner Angabe die in letzter Zeit hier
vorgekommenen unſichern Verhältniſſe gegen das Eigenthum veranlaßt
haben Der Unternehmer iſt Schriftſetzer Sein Inſtitut ſoll alle ſolche
Sachen behandeln welche nicht direkt vor die Polizei oder Staats
anwaltſchaft gebracht werden ſollen oder die wegen ungenügender Be
weismittel nicht vor dieſe Behörden gebracht werden können Sache
des Unternehmens ſoll ſein mangelndes Beweismaterial ſo weit zu
ſammeln daß dem Geſchädigten eine gerichtliche Betreibung betreffender
Angelegenheit ermöglicht werde will ſich erwähntes Inſtitut
mit Beobachtung von Perſonen in Vertrauensſtellung befaſſen ſo daß
der betreffende Geſchäftsinhaber über alle ſein Geſchäfts Jntrreſſe be
rührende Umſtände insgeheim genau informirt werde Die Bedingungen
zur Benutzung der Thätigkeit des Privat Detektiv Jnſtituts beſtehen
in Preiſen wie folgt ein Jahres Abonnement in vierteljährlichen Raten
im Voraus zahlbar 20 Mk eine Einzelleiſtung außer Abonnement für
den Tag 5 eine Nachtwache im Sommer von Abends 10 Uhr bis
früh 6 Uhr und im Winter von Abends 9 Uhr bis Morgens 7 Uhr
6 Mk nach auswärts für den Tag 10 Mk und Vergütung der Fahrt
in 3 Kl Nun ſoll einer ſagen was ne Sache iſt

Genergl Don Emilio Körner der aus dem letzten chileniſchen
ürgerkriege gegen den Diktator Balmaceda bekannte Chef des
ileniſchen Generalſtabs früherer preußiſcher Artillerieoffizier

hat einen zweijährigen Urlaub nach Deutſchland erhalten und befindet
ſich gegenwärtig in Halle a S bei ſeiner kranken Gattin welche hier
Heilung ſucht

Vermißt wird bekanntlich der bei dem Kaiſerlichen Poſtamte 1
hierſelbſt angeſtellte Landbriefträger Karl Reinhold Wenzel
derſelbe hat am 20 Juli Vormittags den ihm obliegenden Beſtellgang
richtig angetreten und iſt zuletzt um 11 Uhr Vormittags in dem Schieß
hauſe Birkhahn geſehen worden Bis jetzt iſt er weder zum Poſt
amte noch in ſeine Wohnung zurückgekehrt Ueber den Verbleib des
Wenzel fehlt jede Spur ignalement Vornamen Karl Reinhold
Alter geboren am 24 Januar 1863 Geburtsort Albersdorf Kreis
Roda Größe etwa 1,70 w Haar dunkelblond halblang geſchnitten
Bart hellblonder Schnurrbart Geſichtsfarbe gebräunt Figur ſchlank
und kräftig Kleidung Poſtdienſtkleidung Beſondere Kennzeichen

aus der Leopoldſtadt nach Ottakring geeilt um ſich zur Ab
d rüſten und mit einem Vorrath ſeiner Waaren zu
verſehen

Früh am uächſten Morgen hatte er den Marktflecken
Windorf erreicht

Er fragte ſich nach dem beſten Wirtshaus in welchem er
ein mer und Frühſtück verlangte

ährend die Wirthin ſelbſt ihm den Kaffee brachte er
nnd er ſich bei ihr ob viele Fremde einkehrten

Ach nein erwiderte ſie ich bin nur den Zuſpruch
aus der Nachbarſchaft angewieſen Unſer Dorf liegt zu weit
abſeits von der Bahn

Beſitzt die Gegend gar keine Sehenswürdigkeiten Frau
Kühm

Ja Schloß Windorf Und ſeit ſich damals die traurige
Geſchichte dort zutrug kommen auch ab und zu Reiſende
die es zu ſehen wünſchen

Seit welcher traurigen Geſchichte liebe Frau Hat es
eine große Feuersbrunſt dort gegeben

Die Wirthin ſah Heller verwundert an als ob ſie nicht
begreifen könne daß noch Pera lebten die von jenem
Aufſehen erregenden Ereigniß nichts wußten

Gortſetzung folgt

Overbeck und mehrere Offiziere

Tätowirungen auf beiden Armen Wen
zu tragen Die Kaiſerliche Ober
n Die Liebe ach die Liebo Am Sonnag Abend wurde an
der Jungfernwieſe gegenüber der Köcker ſchen Badeanſtalt die Leiche
der ledigen 17 Jahre alten Hedwig Renneberg von hier durch den
iſchermeiſter K aus der Saale ten Die R hatte ſich wie
ereits berichtet am 16 ds Mts aus der Wohnung der Eltern ent
In und wurden Hut und Schirm Tags darauf auf einer Bank in
er Nähe des Fiebiger Denkmals auf der kleinen Weiſe b

Veranlaſſung zum Selbſtmord der jedenfalls hier vorliegt
Liebesverhäliniß mit einem Kellner gegeben haben

Aus dem Voroinsleben
Der Verein wird am nächſten Mittwden Hildebrand ſchen Mühlenwerken in Böllberg einen Beſ

abſtalten Die Theilnehmer verſammeln ſich Nachmittags 4 Uhr am

I St ſJn u Frl auf 87atz r Be ng e ein geſelligesſammenſein auf der Rahrige an Am ſten Donnerstag v

die letzte en vor den Ferien ſtatt doch werden am 2 Auguſt
nach dem von der Stadt aus Anlaß der Univerſitäts Jubelfeier zu
veranſtaltenden Peißnitz Feſt Abends die hieſigen und auswärtigen
e agb eder im Hotel Stadt Hamburg eine geſellige Zuſammen

nft halten
Die Ruderregatta auf der Saale bei Giebichenſtein welche

geſtern zwiſchen dem Ruderklub Nelſon und dem Halleſchen
Ruderverein ſtattfand nahm einen unerwarteten Verlauf Nach
dem bei dem erſten Vorrennen der letztgedachte Verein mit ſeinem
Boote zuerſt das Ziel erreichte wurde das zweite Vorrennen vom
Nelſon gemacht Gegen das letztere legte nun der concurrirende

Verein Proteſt ein da angeblich während des Rennens in Folge falſcher
Steuerung des Relſon ſchen Bootes eine Colliſion zwiſchen beiden
Booten ſtattgefunden haben ſollte und der H V dadurch in Nach
theil gerathen ſei Der Proteſt wurde indeß von den Schiedsrichtern
als unbegründet zurückgewieſen und da ſich der H V hierdurch
verletzt glaubte nahm er an dem Hauptrennen das die Entſcheidung
bringen ſollte nicht theil Für das zahlreich erſchienene Publikum war
das Hauptrennen daher intereſſelos da nur das ſiegende Boot des
Nelſon allein über die Bahn ging Der von Herrn Köcker in Giebichen
ſtein geſtiftete Preis welchen der Nelſon im vorigen Jahre zuletzt
proviſoriſch errang iſt zunächſt in den definitiven Beſitz des Klubs
übergegangen Der H V wird wie wir hören die Entſcheidung
des Bundes anrufen

Der Verein der Gaſtwirthe von Halle und Umgegend be
ging am Freitag Abend auf der Peißnitz ſein 17 Stiftungsfeſt das
bei außerordentlich reger Betheiligung einen ſehr angenehmen Verlauf
nahm dank der umſichtigen Maßnahmen des Vorſtandes welche eine
Feſtſtimmung ſchufen die auch das kühle Wetter und zeitweiſe nieder

Regenſchauer nicht herabzuſtimmen vermochten Einem vom
tadtorcheſter gegebenen Concert ſchloß ſich ein Feſteſſen an bei dem

es an frohen Tafelliedern und auch an Trinkſprüchen nicht fehlte So
brachte nach dem Kaiſertoaſt des Herrn Vereinsvorſitzenden Hotel
beſitzer Neſſe Herr Möritz Rothes Roß dem großen Gaſtwirths
Verbande Herr Herrmann Preußiſcher Hof den erſchienenen Gäſten
ein Hoch aus worauf den Dank der letzteren Herr Fabrikbeſitzer
Heydenreich durch nen Trinkſpruch auf den feſtgebenden Verein
bekundete Es folgte die Prämiirung einer Reihe von bei den Mit
gliedern des Gaſtwirthsvereins ſeit längerer Zeit treu befundenen An
geſtellten Jn herzlichen Worten beglückwünſchte Herr Neſſe unter
Ueberreichung von Diplomen folgende Perſonen wegen ihrer lang
jährigen treuen Dienſte Oberkellner Robert Töppe ſeit 1890 bei
Herrn Gaſtwirth Neſſe Otto Sierau ſeit 1889 bei Herrn Gaſt
wirih Möritz Hermann Schneider ſeit 1891 bei Herrn Reſtau
rateur Kohl Karl Richter ſeit 1891 bei Herrn Reſtaurateur
Hille Guſtav Kraut haus und Hermann Schröder ſeit 1889
bezw 1887 bei Herrn Hotelbeſitzer Stoye Franz Hergett Julius
Schmidt und Friedrich Schauſeil ſeit 1887 im Café Bauer
Fräulein Friederike Schöllner ſeit 1874 bei Herrn Reſtaurateur
Danneberg Frl Wilhelmine Krauſe ſeit 1887 bei Herrn Gaſt
wirth Heinert in Reideburg Frl Emma Neubauer cſeit 1887
im Café Bauer Frl Anna Winter ſeit 1882 Frl Eliſe Ruhle
ſeit 1887 Frl Emma Krähe ſeit 1889 bei Herrn Hotelbeſitzer
Stoye Portier Franz Ende und Hausdiener Hermann Kothe
ſeit 1885 bezw 1886 bei Herrn Hotelbeſitzer Stoye Dem Feſt
mahl ſchloß ſich ein Lampionzug durch den Garten an währenddeſſen
ein J rwert abgebrannt wurde Ein munterer Tanzreigen ſchloß
das Feſt

c Der Verein ehemaliger 36 er veranſtaltete am Sonnabend
zum Beſten des Bau Fonds für das Kaiſer Wilhelm Denkmal auf
dem Kyffhäuſer ein Concert in der Saalſchloßbrauerei zu Giebichen
ſtein Daſſelbe erfreute ſich eines überaus regen Beſuches beſonders
war auch eine große Zahl von Offizieren mit ihren Damen erſchienen
Nach dem zweiten Theil des von unſerer Militär Kapelle gebotenen
Concerts wurde bereits eine Anzahl von Feuerwerks Körpern ab
gebrannt dem dritten Theil ſchloß ſich dann das große Schlachten
feuerwerk an bei dem ſämmtliche Spielleute der drei Bataillone unſerer
836 er die Trommeln rührten und kriegeriſchen Pfeifenklang ertönen
ließen Danach begab man ſich in den Saal wo zunächſt Herr
Oberſtlieutenant a D Knoch eine kernige in einem Hoch auf den
Kaiſer endende Anſprache hielt Der Vereinsvorſitzende Herr
Magiſtratsſekretär Heuer brachte dann nach dem Hinweis auf die
Wiederkehr des 26 Juli an dem einſt im Jahre 1866 das Regiment
bei Uettingen die Blut und Feuertaufe empfangen ein Hoch auf das
Regiment und das Offiziercorps deſſelben aus Herr Oberſtlieutenant
Stieler brachte dann noch in Vertretung des durch eine Reiſe am
Erſcheinen bei dem Feſte verhinderten Herrn Regiments Commandeurs
Oberſt Koepke ein Hoch auf den Verein aus deſſen Mitglieder und
Gäſte dann ein Tanzvergnügen noch lange vereint hielt

Jnus der Umgebung
th Kloſtermansfeld 22 Juli Fehmgerichtsſtätte Als

Thüringen noch eine Freigrafſchaft war hatte auch die Grafſchaft
Mansfeld einige Freiſtühle und zwar im wilden Buſche bei Rothen
burg bei Meckendorf und bei Kloſtermansfeld im Bocksthale Die
alte Gerichtsſtätte iſt heute noch zu erkennen die Felſenplatte jedoch
um welche die Schöppen auf ſteinernen Sitzen das rn iſt
nicht zu finden Hier hat urkundengemäß 1807 Burggraf Werner von
Friedeburg und Hadmersleben als Stuhlherr Gericht gehalten Auch

ch aurkhardt III von Mansgsfeld hat dieſem heimlichen Gericht
angehört

th Ziegelrode 22 Juli a 3 Heute wurdebei herrlichem Wetter das diesjährige Gauverbandsfeſt und zugleich
10jährige Stiftungsfeſt des Verbandes der Grafſchaft Mansfeld
unter zahlreicher Betheiligung i Herr Bezirkskommandeur

er S und Reſerve nahmen
am Feſte Theil Herr Bergmeiſter Schrader Eisleben der Vor
ſitzende des Vereins war leider verhindert die Verhandlungen zu
leiten Zu ſeinem Stellvertreter wurde Bürgermeiſter KlugeHelbra
ernannt Der Ort iſt aufs ſchönſte geſchmückt

st Molmeck 23 r Aus Furcht vor Strafe DerZimmermann Friedrich A aus Augsdorf welcher eines Sittlichkeits
verbrechens an zwei Schulkindern beſchuldigt iſt wurde geſtern Abend
auf dem Eduardſchachte in der 3 Tiefbauſohle in dem ſogenannten
Sumpfe todt aufgefunden Er hatte ſich aus Furcht vor Strafe in
den Schacht geſtürzt

Erfurt 22 Juli Von der Ausflellung Der Beſuch
der Thüringer Gewerbe und e ſ hält ſich conſtant
auf der bisherigen anſehnlichen Höhe Für die begonnene Reiſezeit
ſteht ebenfalls ein ſehr reger Beſuch in Ausſicht der ſich am Tage
des großen Handwerkerfeſtes 380 Juli ins Ungemeſſene ſteigern
dürfte Das Feſt iſt beſtimmt einen althiſtoriſchen Erfurter Volks
brauch wieder zu beleben und ihm dem gänzlichen h zu ent
reißen es bildet die Erinnerung an eine glorreiche Waffenthat der
Gewerkſchaften des alten Erfurt die als der neugewählte Kaiſer Ru
dolvh von l erennung der Raubburgen Thüringens
auszog voll heißwallender Kampfesluſt herbeieilten und dem Kaiſer

pflegt die Mütze etwas ſcher re e

den Sieg erſtreiten halfen Den Tag ſchließen Spiele und Aufzüge
auf dem Aufſanurgerioge Am 15 Auguſt wird die Internationale
Ausſtellung für Amateur Photographie eröffnet welche ſehr
viel des Jntereſſanten erwarten läßt

General Anzeiger für Halle auv ven Saalkreid 24 Jult Seltegtandesamtliche Nachrichten
Etandesamt Halle

Paul dere arg Geyer und 3
Juli z uDer Schiff s Schuize und Ida Adermanne e e netehnngenmee eG Gr M aße 16 Dr un ärkerſtraße er a 5mann r erſrag 5 und Krukenbergſtraße Hand

arbeiter i chönig und ine Damsky Bru 24e S Landerbene C S hödel 19 und Ludwigſtraße 41 Der Pferdehänbier un
c Heineke Grünſtraße et Go arpeiter P e t

u h un erh in len Se R Wannehe 2
Geboren

21 Juli Dem eueramtsAſſtſtent Otto Schiering eins Tgar Dryanderſtraße 23 Dem Handarbeiter Karf Sünde
Marie Elifabeth Lindenſtraße 71 Dem Padmeiſter Richard Sennewad
ein S Friedrich Richard Streiberſtraße 36 Dem Schloſſer Friedrich
Schmidt ein S Hermann Bild dieſen 14 Dem Schloſſer am
Bräuer ein S Hermann erſtraßo 12 Dem Former Otto Brandenberger ein S Paul Hermann Pindenſtrabe 71 Dem Fabrikarbeiter Ernß
Meißner ein Breiteſtraße 11 Dem Gärtner Friedrich Weein S Friedrich Karl Dryanderſtraße 15 Dem Buchbinder Pau

ein eine T Anna Margarethe Thomaſiusſtraße 2 Dem G
ilhelm Bohlmann eine T Eliſe i Niemeyerſtraße 11 Dem

arbeiter Karl Winkler ein S Paul Willy Wuchererſtraße 67

Geſtorben
21 Juli Wittwe Roſina Fiſcher geb Bachran 78 RDes Handarbeiter Stri patzig T Frieda 1 Wuchererſtraße 63
Der Kaufmann Friedrich Prahmer 46 Marienſtraße 8 Des Sſieder Gottlieh Ebert S Karl 1 Gerberſtraße 15 Des derer

Ernſt Meißner S 1 T Breiteſtraße 11 Des Seris eiter Guſtav

Neu

Bandermann S Otto 3 Forſterſtraße 21 Des Fabrikarbeiter
Wander S Sir 3 Gr Brauhausſtraße 2 Des Droſchkendeſittzer
Reinhold Gottſchalk T Anna 3 Schwetſchkeſtraße 38 Der Buchbinde
Otto Neumann 20 Diakoniſſenhaus Des Handarbeiter Hermann
Ziller T Martha 9 Spitze 13

Telegramme nnd letzte Nachrichten
Privattelegramme des General Anzeiger

e Köln 23 Juli 9 Uhr 53 Min Vorm Tebegrawm
unſeres Korreſpondenten Die Kölniſche verſichert ine
folge des unerhörten Vertragsbruches der griechiſchen Reg ies
rung gegenüber den deutſchen Gläubigern ſei vorgeſchiagen
worden von wem Die Red daß Deutſchland ohne Rückſicht auß
die übrigen Staaten ſelbſtſtändig vorgehe und zum Zwecke der
Sicherung der Rechte der Deutſchen griechiſches Staatsgebiet
beſetze Die Ausführung dieſer Maßregel könne zwar zu poli
tiſchen Schwierigkeiten Anlaß geben jedoch ſei mit Sicherheit
anzunehmen daß Griechenland ſobald es den Ernſt und die Enta
ſchloſſenheit Deutſchlands zu erkennen beginne klein beigeben werde

L Paris 28 Juli 9 Uhr 16 Min Vorm Tele
gramm unſeres Korreſpondenten Die beiden vom Kduig
Leopold geſandten Bevollmächtigten hatten mit dem Miniſter des
Aeußern geſtern die erſte Unterredung bezüglich des Konflikts
zwiſchen Frankreich und dem Kongoſtaat Man haofft
daß die Verhandlungen einen befriedigenden Verlauf nehmen
werden Das ſchließliche Schickſal des Anarchiſtengeſetzes
iſt völlig ungewiß Man hält infolge deſſen eine Miniſterkriſis
für wahrſcheinlich

A Madrid 23 Juli 10 Uhr 24 Min Vorm Tele
gramm unſeres Korreſpondenten Privatnachrichten aus
Tanger zufolge fahren die Marabnts fort die Kabylen gegen
die marokkaniſche Regierung aufzuwiegeln Das Leben des Sultans
ſoll bedroht ſein und Abdul Aziz wird vorläufig in Mequinez
bleiben Zahlreiche Verhaftungen wurden bereits vorgenommen

Wien 22 Juli König Milan iſt auf der Durchreife
eingetroffen und nach Paris weitergereiſt wo er 146 e
verbleibt

Prag 22 Juli Die Verhaftungen von Mitgliedern des
anarchiſtiſchen Geheimbundes werden fortgeſetzt Bis jetzt
ſind 12 Perſonen davon betroffen Die Polizei veranſtaltete eine
förmliche Razzia Sechzig Poliziſten umzingelten zwei Häuſer
entlegener Stadttheile und verhafteten acht Jnſafſen die gefeſſelt
in das Strafgefängniß eingeliefert wurden Eine Hausdurch
ſuchung ergab kompromittirende Korreſpondenzen und Gegenſtände
zur Anfertigung von Exploſivkörpern

Brüſſel 22 Juli Nach der Gazette erſuchte Belgien
die ſerbiſche Regierung den in Alexinatz verhafteten Anarchiſten
Jabolkowski genannt Baron Sternberg außzuliefern
Londoner Anarchiſten ſind über Brüſſel nach Jtalien Frankreich
und der Schweiz gereiſt

Reims 22 Juli Hier wurde ein ganzes Anarchiſten
neſt ausgehoben wobei eine größere Menge Sprengſtoff gefunden
wurde

Madrid 22 Juli Der Kolontalminiſter empfing geſtern
Abend ein Telegramm vom Gonverneur der Philippinen wo
nach eine Abtheilung der ſpaniſchen Kolonialtruppen auf
Mindango von mohamedaniſchen Malayen überfallen wurde
Von den Spaniern wurden 14 Mann darunter 2 Offiziere getödtet und 47 darunter ebenfalls 2 Offiziere verwundet St

Malayen verloren 27 Todte
Stockholm 22 Juli Von dem ſchwediſchnorwegiſchen

Generalkonſulat in Helſingfors iſt die Mittheilung hierher ge
langt daß an verſchiedenen Stellen im Gouvernement Wiborg
4 Cholera Er krankungen konſtatirt worden ſind

London 22 Juli Jn der geſtrigen Sitzung des Unter
hauſes erklärte der Parlamentsunterſekretär des Auswärtigen
Grey in Erwiderung auf ſeine Anfrage die Handelsverträgemit dem Deutſchen Reich und Belgien könnten mittels wo

monatlicher Kündigung aufgehoben werden Wie weit ſie eine
differentielle Behandlung der Kolonien behindern laſſe ſich in der
allgemeinen Beantwortung einer Anfrage nicht erklären Nach
einer Meldung aus Shanghai geht dort das unbeſtätigte Ge
rücht daß der Krieg zwiſchen China und Japan erklärt
ſei Die Chineſen blokiren die nördliche Zufahrt des Jangetſe
Kiang und nöthigen die Schiffe beim Fort Wuſung zu paſſiren
Die l1egraphiſche Verbindung mit Peking iſt in Folge von Ueber
ſchwemmungen unterbrochen Aus Yokohama wird gemeldet
daß engliſche und amerikaniſche Marineſoldaten zum
Schutze der Geſandtſchaften in Söul an Land gegangen ſind Die
japaniſche Regierung weigert ſich das Verlangen Chinas an
zuerkennen wonach den japaniſchen Kriegsſchiffen der Zugang zuden chineſiſchen durch Vertrag geöffneten Häfen verwehrt ſein ſoh

Die Stimmung der Bevölkerung iſt kriegerifch 12000 Mann
chineſiſcher Truppen ſollen nach Koreg abgehen Die Laiſt beunrnhigend e
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Mittel gegen Wanzen

Mittel gegen Motten wie Naphthalin
Kampfer Motten Papier Spiritus

Pulver Tabletten r
Starke Carbolſäure
Chlorkalk DesinferDesinfertionspulver tions

mit Creolin Carbol mittel
C

Halle a Gelststr Adler Apotheko

Frische Fier
billigt

F H Krause
Gr Ulrichstr 24

Leipzigerstrasse 96
u m mm ü

Waaren re
für Herren u Damen Voers

Gustav Gratf Leipzig
Proeisliste gegen Freicouv m Adresse

Asthma
Leidenden

nennt gratis ein mit Erfolg ſelbſter
probtes Linderungsmittel gegen Er
ſtattung des Briefportos

A Kluge Dresden Klohtzſche

Bernſtein Fußbodenlack
mit Farbe à Pfd 75 Pfg über S
Nacht trocknend bei
Georg Zeising Kleinſchmieden

Zur bevorſtehenden

Aniverſitäts Inbelfeier
großer Vorrath von Vettſtellen Fe
dermatratzen und Federbetten auch
Möbel zu verleihen und zu verkaufen bei

C Müller
Telephon 759 Steinweg 24

Mein garantirt reines

Roggenbrod
iſt wegen ſeines kräftigen Wohlgeſchmacks
u wegen ſeiner Größe bedeutend vortheil
hafter als jedes Landbrod u jedes Haus
backenbrod

Carl Koch Herrenſtr 1
Auskunftel W Sehimmelpfeng

und

The Bradstreet Company
vereinigte Bureaus in Berlin

Charlottenſtr 28
vermitteln kaufmänniſche Auskünfte Letz
lere insbeſondere über Nordamerika und

Auſtralien Tarif auf Verlangen

Auf die für mein Geſchäft R Leipzigerſtraße 96
geſtellten ſehr billigen

r Ausnahmepreiſe
mache ergebenſt aufmerkſam

kaufen Sie

am billigſten

Leipzigerstrasse 96
Grosse Ulrichstrasse 24

II Krauese
h

Franz Finger
h 5 Raßpreßſtein Kabrik

Telephonanſchluß 424
Ich mache hierdurch bekannt daß ich bei Herrn Jul Luderit

Harz 29 eine Annahmeſtelle für Aufträge auf meine als ganz vorzügli
anerkannten

8
8

Dampfnaßpreßſteine
errichtet habe

h

Wahre Wunderkinder
zieht man mit

Carl Koch s Nährzwiebach
eerſelbe bildet den Kindern geſundes Blut

farke Knochen und ſchützt vor den Kinder
e krankheiten
Wo Jn Packeten und Düten zu 10 20 80

W und 60 Pfg in

Carl KochsFabrik hygieniſcher Nährmittel

x Herrenſtraffe 1h bſvie in den bereits bekannten durch Plakate
tkbekhl kenntlichen Verkaufsſtellen

4 8 JV
s

S

S d 8 J
W 9

jede e schütz

äas
egen

94444444 47 m a Jz 2 35 7m S2 7 827 32 a 2272 77 322 775 7257532 S 7 7 2e 7z52 2 52 f 275 7z 72 722 2 S S 7272 27752 52 Z 2 732 S 2s 522 2 m 2 S S272525 322 2777 S 722 2 S7 75 7722 S 57 257 S 7S 7722 i S S 237524 77 27873 232 3747 77 37257 z
S S T 7 7 S S C S 2S 32 787 s 2225 832 oz775 25 227 52223 B Sr e r S e OS 2522 2 2 S 2222 a ch zS 23 3227 228 S S ca m 733S S 2823 727 Zu 272 S 225 2 2775 35 72357 2 7 S S i5 S eS s S o 3 7 8232 V z Za S s 225 253 9 2 S 2 O S s z775 27 S z 25 Tz 3 S c 37 22 c S

S Kein Moedaille Kein Diplom S
vermag die Vorzüge eines cosmetischen Mittels sloherer zu garanttren als die
durch eigene Empfehlung seiner Güte bedingte Treue der Consumenten Als
Beweis dienen einerseits die derselben entbehrenden werthlosen Mittel welche
trotz unerhörter Reclame nach kurzer Zeit wieder verschwinden anderselts die
seit 17 Jahren stets zunehmende Beliebtheit von Kreller s Zahnpasta und
Mundäwasser Für deren unschädlich reinigende und antiseptisch conservirende
Figenschaft genügt die prompte Wirkung eines einmaligen Versuches am sich
dauernd mit ihrem Gebrauch zu befreunden

Zahnpasta 50 Pfg Mundwasser Mk 0,50 1,00 und 1,50

Depöt bei Helmbold Co Ialle a S
Hof Kalligraph äx s

Kohreib Lehr Methode
Lehre unter Garantie einem Jeden auch schon im vorgerückten Alter

ohne jede Vorkenntnisse Deutsch Latein Kopf und Rundsohritt
Streng durchgeführtes System des Rinzel Unterrichts

Anmeldungen und Rintritt Mässiges HonorarF Wohmer Kalligraph Gr Steinstrasse 18

Bekanntmachung
Jn der Königlichen Univerfitäts pſychiatriſchen und Nervenklinik

am Mühlrain 7 erhalten Unbemittelte die an Lähmungen Krämpfen Nerven
ſchmerzen und dergleichen leiden Vormittags 10 bis 11 Uhr unentgeltlich
ärztliche Hilfe und freie Arznei

Die Aufnahme von ſolchen Geiſteskranken die der Provinz Sachſen ange
hören und aus öffentlichen Mitteln erhalten werden in die ſtationäre Klinik erfolgt
gegen Zahlung eines Verpflegungsſatzes von 0,65 Mk täglich

Der Direktor der Klinik
Prof Hitzig Geheimer Medizinal Rath
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